
§ 30 eWpG — Außerordentliche Kündigung
Gesetz über elektronische Wertpapiere
Stand: 10.06.2021 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Der Inhaber einer in einem Kryptowertpapierregister eingetragenen Schuldverschreibung ist zur
außerordentlichen Kündigung berechtigt, wenn er dem Emittenten erfolglos eine angemessene Frist zur
Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit des Kryptowertpapierregisters gesetzt hat. Der
Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit des Registers steht die Übertragung der Schuldverschreibung
auf ein anderes Wertpapierregister nach § 21 Absatz 2 und § 22 gleich.
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